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Deutſchland.
Berlin, d. 20. Febr. Das heutige Juſtizminiſterial-

blatt bringt nachſtehende Allerhöchſte Kabinetsordres zur
Kenntniß:

„„Jch habe beſchloſſen, den Erzbiſchöfen von Köln, ſo
wie von Gneſen und Poſen, unter Abänderung des Er-
laſſes vom 26. Oktober 1831, das Pradikat „Erzbiſchofliche
Gnaden“ zu verleihen und ſetze das Staats Miniſterium
hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß, daß den genann-
ten Erzbiſchöfen dieſes Prädikat von allen Behörden im
amtlichen Verkehr beizulegen iſt. Berlin, den 9. Januar
1846. Friedrich Wilhelm. An das Staats-Mini-
ſterium.“

„Auf den Bericht des Staats Miniſteriums vom 6.
d. M. bin Jch damit einverſtanden, daß durch das Geſetz
uüber die Beſtrafung der Landſtreicher, Bettler und Arbeits-
ſcheuen vom 6. Januar 1843 die Aufhebung der Beſtim-
mungen des Allgemeinen Landrechts Th. II. Tit. 20.
191 bis 194 und des Erlaſſes vom 28. Februar 1817 we-
gen Beſtrafung ausgewieſener fremder Landſtreicher welche,
der erfolgten Verwarnung ungeachtet, in die dieſſeitigen
Staaten zuruckkehren, eben ſo wenig beabſichtigt geweſen
iſt, als ſie in jenen Geſetzen ſich ausgeſprochen ſindet, die
fernere Anwendung der gedachten Beſtimmungen daher
einem gegrundeten Bedenken nicht unterliegen kann. Es
bedarf hiernach der dieſerhalb von dem Oberlandesgerichte
zu N. in der hierbei zurückfolgenden Vorſtellung nachge
ſuchten Deklaration nicht, und erledigt ſich dadurch auch
die eventuelle Anfrage deſſelben wegen Anwendung der Vor
ſchrift des F. 18. der Einleitung zum Allgemeinen Land-
recht auf Falle, in denen vor Publikation des Geſetzes
vom 6. Januar 1843 auf die in den oben erwähnten Be-
ſtimmungen angedrohten Strafen erkannt worden und dieſe
noch nicht vollſtändig abgebüßt ſind. Slie, der Juſtiz
miniſter Uhden, haben das genannte Oberlandesgericht von
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Halle, Dienstag den 24. Februar
Hierzu eine Beilage.

1846.
T

dieſem Meinem Erlaſſe in Kenntniß zu ſetzen, welcher zu
gleich zur Kenntniß aller betheiligten Gerichts und Ver-
waltungsbehörden zu bringen iſt. Berlin, den 30. Januar
1846. Friedrich Wilhelm. An das Staats Mini-
ſterium.“

Berlin, d. 21. Februar. (Allg. Pr. Ztg.) Aus Po-
ſen gehen fortwährend beruhigende Nachrichten ein. Die
am 14. d. M. angeordneten Verhaftungen werden fortge-
ſetzt, ohne auf den mindeſten Widerſtand zu ſtoßen, und
die durch dieſe Maßregel hervorgerufene Aufregung laßt
nach. Nur in einzelnen von Truppen entbloößten Kreiſen
waren die deutſchen Bewohner noch immer in großer Spanu
nung, welche ſich jedoch legen wird, ſobald die zum Ein-
rücken in die Provinz beſtimmten Truppen dort eingetrof-
fen ſein werden. Außer den in unſerer Mittheilung vom
19. d. M. genannten Truppenthetilen haben auch noch 2
Eskadrons des 5ten Huſaren- Regiments und 2 Bataillons
des ten Infanterie Regiments (beide zum 2ten Armee
Korps gehoörig) dieſe Beſtimmung erhalten.

Jn Beziehung auf die Truppenbewegungen haben wir
unſerer Mittheilung vom 16. d. M. noch hinzuzufugen, daß
der kommandirende General zu Poſen von einer ihm
ſchon früher ertheilten Ermächtigung Gebrauch machend
nunmehr auch der zum 3. Armee-Korps gehoöörenden, in
Frankfurt a. d. O. und Umgegend garniſonirenden 5. Di-
viſion und einigen Detaſchements der zum 6. Armee-Korps
gehörenden 11. Diviſion aus der Gegend von Breslau den
Befehl ertheilt hat, in das Großherzogthum einzurucken,
um durch die Gewißheit eines kräftigen Schutzes die ſich un
ter der deutſchen Bevölkerung hier und da kundgebende
Aengſtlichkeit völlig zu beſeitigen.

Dortmund, d. 12. Februar. Es iſt vor einigen
Wochen häufig in unſern Zeitungen Erwähnung von einer
neuentdeckten Salzquelle fur die Königliche Saline zu Kö
nigsborn bei Unna geſchehen. Am 6. d. Abends iſt nun
die Soole des neuentdeckten Quells, „Rollmannsbrunnen““



genannt, auf dem großen Gradierhauſe der Königlichen
Saline zu Königsborn angekommen. Freudenſchüſſe ver
kündeten in dem Augenblick der Umgegend die fur ſie ſo
heilbringende Begebenheit; Flaggen waren an dem Tage
oben am Werke aufgeſteckt, dem Lande zu ſagen, daß ein
neuer Nahrungsquell ihm ausſtröme. Das Bohrloch die-
ſes Salzquells liegt zwiſchen der Stadt Camen und dem
Schloſſe des Kammerherrn von Bodelſchwingh, Heeren;
die Saline Königsborn, Stunde von ihr entfernt, unweit
der Stadt Unna, am Fuße des Kohlengebirges auf Mer-
gelbänken, die von Oſten nach Weſten ſtreichen.

Weſel, den 15. Februar. Die Noth iſt täglich, ja
ſtuündlich im Zunehmen. Leute, die man ſonſt fur wohl
habend hielt, ſieht man jetzt des Abends in die Häuſer
ſchleichen und um Almoſen anſprechen, da ſie Nichts zu
leben haben. Durch dieſe Noth werden hier eine Menge
kleiner Verbrechen hervorgerufen, von deren Exiſtenz man
aſt nichts wußte.h LWarchues, d. 11. Febr. Die hieſige Magiſtratur

hat das wiederholte Anſinnen wegen Abfaſſung, d. i. Un-
terzeichnung einer ſchon von Dr. 3. (Zander) verfaßten
Adreſſe auch in einer zweiten Sitzung abgewieſen.
vernunftigen und ehrlichen Katholiken ſind ganz erſtaunt,
darin von einer Schutzbedurftigkeit der Kirche Baierns zu
leſen, weßwegen man den Monarchen um Verleihung wei-
tern und großern Schirms anrufen will. Unterdeſſen hat
man ſich an die Mitglieder der religiöſen Bruderſchaften
gewendet und aus ihnen und andern Stadtbewohnern etli-
che 100 Namen zuſammengerafft, darunter viele, welche
gar nicht wußten, was ſie unterſchrieben. Nachdem dem
Bürgermeiſter zu Ohren gekommen war, daß der eine der
ſammelnden Lohnbedienten eine höfliche Empfehlung von
ihm ausrichte, verwarnte er denſelben ernſtlich, und nun
richtet dieſer Merkurius den Gruß im Namen des Herrn
Biſchofs aus. Viele Einwohner, darunter höhere und
niedere Beamte, wieſen den Sammlern die Thüre; unter
Handgreiflichkeiten geſchah es von Seiten mehrerer eigent-
üchen Burger. Dieſe (namlich die große Majorität der
Handel- und Gewerbtreibenden) haben der Behoörde er-
klärt, falls der Unfug noch länger geduldet werde, eine
Gegenadreſſe aufzulegen. Unterhandlungen haben ſtattge
funden, und es iſt, wie man ſagt, die Zurücknahme der
erſten Adreſſe unter dem Bedinge, daß keine andere ab-
gehe, eingeleitet. Indeſſen darf man hier nicht zu viel
trauen die propagandiſtiſche Parthei uübt ofters die Kriegs
liſt der Einſchläferung und handelt dennoch.

Nürnberg, d. 16. Februar. Geſtern wurde die
Bahnſtrecke der Ludwig Süd Nordbahn von Bamberg
nach Lichtenfels dem öffentlichen Verkehr uübergeben.

Schweiz.
Zürich, den 14. Februar. Wahrend des Streites,

der ſich uber die Frage entſpann, wie die Angelegenheit
der Jeſuiten in der Schweiz zu löſen ſey, ſind bereits die
Regierungen von zwei bedeutenden Kantonen, Zurich und
Waadt, gefallen und zwar nur deßwegen gefallen, weil
ſie dieſe Frage anders loſen wollten, als das Volk. Nun
iſt auch fur die Regierung von Bern, dem großten Kan-
ton, das Ende der Tage gekommen, weil ſie nach dem ver-
unglückten Freiſchaarenzuge eine den Jeſuiten gunſtigere
Politik befolgen zu müſſen glaubte. Mag auch in verletztem
Privatintereſſe durch Entſetzung einer Reihe von Beamten,
namentlich des Prof. Wilh. Snell, deſſen zahlreiche Schuüler,
worunter zwei Tochtermänner, ſeine Sache zu der ihrigen

Alle

machten fur Einzelne der Grund zur Agitation gegen dir
Regierung gelegen haben die große Maſſe wurde dadurch
nicht beruhrt, nicht aufgeregt, ſondern ſie erhob ſich nur
deßhalb gegen die Regierung, weil ſie befurchtete, daß die
Lebensfrage nicht in ihrem Sinne gelöſt wurde. Ein Per
ſonenwechſel erſchien daher unumgänglich nothwendig, und
dieſen glaubte man nur durch eine Verfaſſungsreviſion be
wirken zu können, nachdem die Mehrheit des großen Raths,
auch nach der Erneverung eines Drittheils, mit der Re-
gierungspolitik immer noch einverſtanden war. Nach ſechs-
ſtuündiger Eröorterung, die ſonſt wenig Bemerkenswerthes
darbot, wurde im großen Rath mit 129 gegen 25 Stim
men die Aufſtellung eines Verfaſſungsraths wahrſcheinlich
von 138 Mitgliedern, eins auf je 3000 Seelen) beſchloſſen.
Hier in Zürich beurtheilt man dieſes Ergebniß ungleich.
Die Einen ſehen darin die Anzeichen eines furchtbaren
Sturmes und furchten dieſen die Anderen, worunter ſich
die Haupter der herrſchenden Partei befinden, glauben ihn
beſchworen zu kounnen, wie es ihnen im letzten Frühjahr
gelang, einen Zuricherſchen Freiſchaarenzug zu verhindern.
Verfolgen aber die Berniſchen Freiſcharler auch im Beſitz
der Gewalt ihre Zwecke, ſo könnte der jetzigen Zuüricherſchen
Regierung das Schickſal der Berniſchen zu Theil werden,
wenn ſie nicht mit dem Strome ſchwimmt. (Schwäb. M.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Febr. Die Times ſagen: Wir

hören daß die indiſche Mail (Bombay, 1--3. Januar,
über Marſeille und Paris endlich an der Themſe angekom-
men) keine Briefe oder Depeſchen von dem Generalgouver-
neur mitgebracht hat. Man weiß inzwiſchen doch aus zu
verlaäſſiger Quelle, daß die Vorhut der brittiſchen Armee
am Abend des 18. December von den Truppen der Seikhs
angegriffen worden iſt. Der Feind wurde zuruückgeſchlagen
und retirirte drei Meilen er hat bei dieſem Gefecht 17
Stucke Geſchutz verloren. Die Affaire fand ſtatt bei Mood-
kee, 22. engl Meilen nordöſtlich von Ferozepore. Am fol
genden Tag (19. December) rückten die brittiſchen Truppen
vor nach Ferozepore hin und nachdem ſie ſich eine Ver-
bindung mit dem dort commandirenden General Sir John
Littler eröffnet hatten, vereinigten ſie ſich mit dem Corps
deſſelben und machten am 21. December um 4 Uhr Nach-
mittags einen Angriff auf des Feindes verſchanzte Stellung.
Die erſte Linie der Verſchanzungen wurde genommen; aber
die Nacht war ſo finſter, daß die weiteren Operationen
ausgeſetzt bleiben mußten. Bei Tagesanbruch am 22. De-
cember wurde die zweite Linie der Verſchanzungen ange
griffen nach einer halben Stunde waren alle Poſten des
Feindes erſturmt und die Geſchutze genommen. Am 22.
Dec. Nachmittags ruckte der Feind heran mit ſeiner Jn-
fanterie und ganzen Horden von Kameelen mit tragbaren
Kanonen; die Abſicht der Seikhs war, die verlornen Ge-
ſchutze wieder zu erobern. Es wurden jedoch alle ihre An
griffe zuruckgeſchlagen; nach einer Kanonade, die ohne Er
folg blieb, zog der Feind ab und retirirte nach einem Ort,
genannt Sultankhanwalla, etwa zehn Meilen von Feroze-
pore, wo er noch ſchwere Artillerie in Reſerve hatte. Zu
der brittiſchen Armee ſollten zwei Bataillons Seapoys ſto-
ßen; man hatte beſchloſſen, des Feindes Stellung bei Sul-
tankhanwalla am 24. December anzugreifen. Soweit ge
hen die Berichte. Man hat keine Angabe von dem
Verluſt auf beiden Seiten, auch wird kein Na-
me irgend eines Offiziers erwähnt. Die Zahl
der genommenen Geſchütze iſt zu 65 angegeben auch wa
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ren noch einige in dem Dorfe auf dem rechten Flugel der
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gende Notizen: Miraflores war Botſchafter zu London und
Paris; er hat 1834 (am 21. April) den Vierbundtractatbvittiſchen Armee.“

In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes wurde die
Debatte uber Sir Robert Peel's Handelsplan fort
geſetzt. Douglas, Scott und Miles hielten Reden ge-
gen die Annahme; Villiers, Wood und Ward verthei-
digten Peel's Vorſchläge im Ganzen war die Discuſſion
matt; ſie wird erſt im Lauf der nächſten Woche zu Ende
gehen. An einer Majorität fur den neuen Handelsplan
weifelt Niemand; ihre numeriſche Stärke wird auf die
ebatte im Oberhaus und das Votum der Lords einen

bedeutenden Einfluß uben.
Der Dublin EKvening Mail zufolge, iſt ein Brief aus

Jndien eingegangen, welcher 12 Stunden ſpäter als die
pon den Times mitgetheilten Depeſchen, geſchrieben, der
Regierung indeß auf demſelben Wege zugekommen iſt. Da-
nach wäre der Sieg uüber die Seikhs vollſtändig geweſen
und Sir H. Hardinge beſchaftigt, über den Sutledſch zu
ſetzen, woraus hervorgeht daß die Seikhs uüber denſelben
urückgegangen ſind und von den Englandern verfolgt wer
en. Das Dubliner Blatt nimmt fur dieſe wichtige Nach

richt, welche keine der Londoner Zeitungen enthalt, volle
Authenticität in Anſpruch.

Spanien.
Madrid, d. 11. Febr. Die Cabinetsrevolution iſt

eine vollendete Thatſache. Narvaez hat ſich genöthigt ge
ſehen, ſeine Demiſſion zu geben, weil er ſich mit ſeinen
Collegen über drei Fragen nicht verſtändigen konnte: 1. über
die Mittel zur Aufrechthaltung der Ruhe; 2. über die Preß-
polizei; 3. uüber die Dotation des Cultus und des Klerus.

unterzeichnet. Roncali war Defenſor des General Diego
Leon vor dem Kriegsgericht, das den Helden von Belas-
cogain zum Tod verurtheilte; Jſturiz war Praſident des
Conſeils zur Zeit der Revolution von La Granja (13. Au
guſt 1836); er iſt als ein energiſcher Charakter bekannt;
Topete iſt Mitglied des oberſten Kriegs und Marinege-
richts; er gilt fur einen der beſten Seeofftziere; Caſa Riera
iſt ein reicher Banquier: als Staatsmann hat er ſeine
Proben erſt noch abzulegen; jedermann aber giebt ihm das
Zeugniß redlicher Geſinnung und unabhängigen Charakters;
er befindet ſich im Augenblick zu Paris. Das neue Cabi-
net wird ſich genöthigt ſehen, auf Bildung einer neuen
Partei auszugehen.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 19. Febr. Am 114. wuthete ein

furchtbarer Orkan mit Gewitter in dem Neuſtädter Kreiſe.
Der Blitz ſchlug faſt in einem Augenblick in die Kirchthür
me von Zulz, Neuſtadt und Deutſch Raſſelwitz ein. Jn
Zulz wurde das Feuer ſofort erſtickt, in Neuſtadt war es
ein kalter Schlag, und in Deutſch Raſſelwitz brannten 27
Wohnhaäuſer ab.

Das Unternehmen an dem Stammorte der Fami-
lie Luther, in Mohra, ein Luthers- Denkmal zu errichten,
hat einen guten Anfang. Jhre Majeſtät die Königin Wittwe
von England hat unaufgefordert 1200 Gulden dazu ge-
ſchenkt, Se. Hoheit der Herzog von Meiningen hat dieſer Summe
noch 1000 Gulden hinzugefügt. Das Dorflein Möhra
liegt in der Nähe von Liebenſtein und Salzungen; noch le-
ben dort Glieder der Luthers-Familie, und man zeigt zwei

r e
Von den Mitgliedern des

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Gaſtgeber Hildebrand
in Zörnitz. 2) An Hrn. Director Beu-
rer in Halle. 3) An Hrn. Bildhauer
Lange in Magdeburg. 4) An Hrn.
Dr. Schultz in Goslar nebſt 1 Packet
D. S. 4 26 30Lth. 5) An Hrn. Arndt
in Wurzen. 6) An Hrn. Böttcher in
Braunſchweig. 7) An Hrn. Herk-
ner in Freiwaldau. 8) An Hru.
Rehhahnin Leipzig. 9) An den Stein-
ſetzergeſellen Täubner in Berlin. 10)
Madame Hanemann in Glauche. 11)

An Guſtav Olbricht in Leipzig. 12)
An die Nadlerherberge in Berlin. 13)
An den Magiſtrat in Eisleben. 14) An
Hrn. Capitain d'arms Morgenſtern in
Weißenfels. 15) An Hrn. Pharma-
zeuten Pabſt in Prettin. 16) An Chri-
ſtiane Baum in Potsdam. 17) An
Hrn. Bau-Conducteur Lehmann in
Brandenburg.

Halle, den 21. Februar 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

neuen Cabinets hat man fol-
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Bekanntmachung.
Das der Kirche zu Burgliebenau

gehörige, in daſiger Flur belegene Holz-
grundſtück, das Wallholz oder der heilige
Werder genannt, circa 6 Morgen Fläche
enthaltend, welches nordöſtlich von der El-
ſter eingeſchloſſen iſt und übrigens vom
Königlichen Forſt begrenzt wird, ſoll mit
dem darauf beſtandenen Ober und Unter-

holze im Wege des öffentlichen Meiſtgebots
verkauft werden und iſt hierzu auf

den 6. März d. J.
Vormittags 11 Uhr in dem Gafthofe zu
Burgliebenau ein Termin anberaumt
worden.

Jndem ich zahlungsfähige Erwerbsluſtige
zu diefem Termine hierdurch einlade, be-
merke ich noch, daß die näheren Bedin-
gungen, unter welchen der Verkauf erfol-
gen wird, ingleichen der Nutzungs- Anſchlag
nebſt Zeichnung von heute an in dem hie-
ſigen landräthlichen Büreau an jedem Wo-
chentage eingeſehen werden können, die
Kirchenvorſteher Siegel und Auguſtin
zu Burgliebenau aber angewieſen worden
ſind, das Grundſtück ſelbſt jedem ſich Mel
denden an Ort und Stelle zu zeigen.

Merſeburg, den 6. Febr. 1846.
Der Königl. Landrath

W e id li ch
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welche Luthers Eltern gehoört haben ſollen.

Nutzholz- Verkauf.
Jn dem Mannsfeld. Gewerkſchaftl. Forſt

reviere Braunſchwende, dem Unter-
forſte Wippra in der Hauung Ebenung,
ſollen eine Quantität Nutzhölzer meiſtbie-
tend verkauft werden ſie beſtehen in circa

90 Stück Eichen-Nutzſchäften,

67 Ahorn do.29 Roth- und Weißbuchen do.
61 Birken und Aspen do.
9 e Schlittenkufen,
3 e großen Leiterbäumen,

J 4 mittleren2 Klaftern Eichen-Nutzholz 2te Sorte,

3/ Zter AspenZum Verkaufe dieſer Nutzhökzer habe ich
einen Termin
auf Freitag den 6. März c. Vormittags
9 Uhr in dem Rathskeller zu Wippra

angeſetzt.

Die Lokalforſtbeamten ſind angewieſen,
dieſe Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Die Verkaufsbedingungen werden bei Er
öffnung des Termins bekannt gemacht, und
bemerke ich nur vorläufig daß unbekannte
Käufer des Kaufgeldes fofort im Ter
mine anzuzahlen haben.

Braunſchwende, d. 15. Febr. 1846.
Der Oberförſter Hoffmann.



Jm Auftrage der Kühnau'ſchen Erben
werde ich nachverzeichnete Realitäten:
a) einen ganz nahe bei Sangerhauſen

gelegenen Wein und Obſtberg, circa
4 Magdeburger Morgen haltend, worin
ſich ein Gartenhaus mit 4 heizbaren
Zimmern, 2 Kammern, Küche, Waſch
haus, Gewölbe, Keller und Bodenraum,
ſo wie ein Vorrathshaus und gemein-
ſchaftlicher Brunnen befinden, welches
Grundſtück ſich ſeiner Lage wegen zur
Anlegung einer Reſtauration vorzüglich
eignet

b) 5 Acker Land im Helmsthale Sanger-
häuſer Flur, wovon 4 Acker mit guten,
tragbaren Pflaumenbäumen bepflanzt ſind,

auf
den 27. März er. Vormittags 9 Uhr
in dem Lokale des hieſigen Rathskellers an
den Beſtbietenden verkaufen und lade Kauf
luſtige hierdurch ein.

Sangerhauſen, den 19. Febr. 1846.
Der Königl. Juſtiz-Commiſſar und Notar

Heſſee.

Ausleihung eines Kapitals
von 12,600 Thlr.

Bet der Königl. Landesſchule Pforta
iſt ein Kapital von 12,000 Thlr. vom
1. März d. J. ab gegen genügende hypo
thekariſche Sicherheit und Verzinſung nach
4 pCt. auszuleihen, wobei bemerkt wird,
daß bei pünktlicher Zinſenzahlung eine Auf
kündigung nicht ſo leicht zu erwarten tſt.

Weitere Auskunft hierüber iſt auf por-
tofreie Anfragen bei dem unterzeichneten
Rentamte zu erlangen.

Pforta, den 18. Febr. 1846.
Rentamt der Kgl. Landesſchule.

Teichmann. Döhlert.

Bekanntmachung.
Allen Landwirthen und übrigen Viehbe-

ſitzern des Kreiſes Bitterfeld mache ich hier
durch bekannt: daß die Preiſe für diejeni-
gen Arzneimittel, welche für krankes Vieh
verordnet werden, durch einen Verein von
Apothekern im Regierungsbezirke Merſe-
burg gegen die frühere Taxe außerordent-
lich ermäßigt ſind, und daß die Veterinär-
Arzneimittel nach dieſer ermäßigten Taxe
von jetzt ab und vorläufig bis 1850 in
den Apotheken zu Bitterfeld, Brehna, Dü-
ben, Gräfenhainchen und Zörbig verkauft
werden. Exemplare der ermäßigten Vete-
rinär-Arznei-Taxe ſind das Stück zu 2
Sgr. in der hieſigen Apotheke käuflich zu
aben.9 Februar 1846.Zörbig, den 15.

Der Kreisphyſikus
Dr. Heine.

merken ein,

4

jJm Gaſthof zum ſchwarzen Bär Zimmer Nr. 17.
Ein neues SchnittwaarenLager, welches nur auf eine kurze Zeit hier ausgeſtellt iſt

beſtehend in karrirten Zeugen von 2 bis 3 Sgr. wollenen Waaren von 6 bis 10 Sgr.,
den neueſten Kattunen, und 8 breit, von I bis 4 Sgr. Hoſenzeugen vobis 3 Sgr. Weſtenzeugen von 4 bis 10 Sgr., Polka Tüchern a u
3 Thlr., fertigen wollenen Schürzen à 4 Sgr. Bettzeugen und Handtüchern à 21
Sgr. pr. Elle, Tiſchtüchern zu ſehr billigen Preiſen, bunten und weißen Taſchentüchern,
Futterzeugen, ſowie noch mehrern in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, befindet ſich bei

Herrmann.
Bekanntmachung.

Der Gaſthofsbeſitzer Herr Schmidt
allhier beabſichtigt wegen Kränklichkeit ſei-
nen in hieſiger Stadt am Markt gelegenen,
im baulichen Zuſtande und beſter Lage ſich
befindenden Gaſthof „zum blauen Engel“,
nebſt einer vor der Stadt neu erbauten
Scheune ſowie ſämmtliches ihm gehöriges
Feld, beſtehend in 86 Morgen, öffentlich

zu verkaufen.
Jm Auftrage des Hrn. c. Schmidt

habe ich zu dieſem Behuf Termin auf
den 9. März d. J. von früh 10 Uhr ab

an Ort und Stelle anberaumt, und lade
Kaufluſtige hierzu mit dem ergebenen Be

daß oben genannte Grund-
ſtücke einzeln und nach Befinden im Gan-
zen verkauft werden ſollen, auch daß ein
Drittheil der Erſtehungs-Summe auf den
Grundſtücken ſtehen bleiben kann.

Schkeuditz, den 17. Febr. 1846.
F. Berger,

Auctions-Commiſſar.

Haus- Verkauf.
Ein in Mansfeld an der beſten Lage

gelegenes, in ſehr gutem Stande befindli-
ches Wohnhaus, mit Garten, Scheune,
Ställe und Flußwaſſer verſehen, ſoll ver
änderungshalber für einen billigen Preis
ſogleich verkauft werden.

Das Nähere durch W. F. Strien in
Mansfeld.

re

Am letzten Sonnabend iſt auf dem Ball
im Berglokal mein mit meinem Namen
bezeichneter Hut vertauſcht worden. Jch
bitte, ihn an Hrn. Kaſtellan Bandau
zurückzugeben. Cuno.

m

Anzeige.
Meine Wirthſchaft mit 72 Morgen Feld,

die ich nach dem Tode meiner Gattin nicht
mehr fortſetzen will, ſtelle ich von heute ab
einzeln, mit allen oder mit einigen Aeckern
zum Verkauf. Die Kaufſumme kann theil-
weiſe oder bei noch zu ſtellender Sicherheit
auch ganz an den Grundſtücken ſtehen bleiben.

Polleben bei Eisleben,
den 18. Febr. 1846.

Der Gaſtwirth Baumann.

h

Auetion.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen Mon

tag den 2. März Vormittag 10 Uhr drei
Stück gute brauchbare ſtarke Ackerpferde ſowie
einen noch ziemlich neuen ſtarken Ackerwagen
nebſt Pflug und ſämmtliches Geſchirr an den
Beſtbietenden gegen baare Zahlung zu ver
kaufen, wozu ich Kaufluſtige hiermit erge
benſt einlade.

Alsleben a. S., d. 17. Februar 1846.
Albert Täger.

Zwei Penſionäre finden zum nächſten
Oſtern eine freundliche Aufnahme beim

Halle, den 21. Februar 1846.
Privatdocenten der Philoſophie

Dr. Weißenborn,
Rittergaſſe Nr. 634.

Hötel de Prusse.
Dienstag zum Faſtnachtstage Pfannku-

chenfeſt. Nachmittags von 4 Uhr an Tanz-
muſik.

WarmePfannkuchen
empfiehlt mit verſchiedenen Fullun-
nen zum Faſtnachtstage von fruh
bis Abends C. L. Blau.

Ananas,
vorzüglich ſchon zu Bowlen, bei

C. L. Blau, Conditor.
Ulrichsſtraße.

Heute Pfannkuchen
u. Spritzkuchen mehr-
mals friſch bei

Louis Feldmann.
Holz- Auction.

Dienstag den 3. März d. J. Vormit-
tags 9 Uhr ſollen circa 30 Stämme ge-
ſundes, tannenes Bauholz bei Unterzeich-
netem meiſtbietend gegen gleich baare Zah-
lung verkauft werden.

Schiepzig Berndt.
Beilage

preu
einko
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lan d.
Dienstag den 24. Februar 1846.

e 2 7 7
Frankreich.

Von der franzöſiſchen Moſel, d. 10. Februar.
Die bezüglich der von hier nach den Saargegenden zu fuh-
renden Eiſenbahn und deren weiteren Anſchluß eingeleite
ten Unterhandlungen zwiſchen einem franzöſiſchen und einem
preußiſchen Regierungskommiſſär ſollen bereits ein Ueber
einkommen zu Stande gebracht haben, welches nur noch
der deſinitiven Beſtätigung der hohen Regierungen bedarf,
um den Bau in Angriff zu nehmen und kräftig zu fordern.

Amerika.
Mit dem Steamer „Hibernia“ ſind am 14. Februar

Nachrichten aus Neuyork vom 31. Januar zu Liverpool
angekommen. Sie lauten im Ganzen friedlich. Der „Neu-
workHerald“ ſagt: „Wahrend der gegenwärtigen Seſſion
der Legislatur waren beide Hauſer vornehmlich beſchaftigt
mit Scharmützeln und vorläufigen Debatten uüber Gegen-
ſtände unſerer äußern Politik, namentlich in Bezug auf
Mexiko und Oregon. Dieſe Wortgefechte und Berathun-
gen ſind in kein beſtimmtes Votum ausgegangen man iſt
nur in der Kenntniß der im Allgemeinen unter den Abge
ordneten des Volkes vorherrſchenden Geſinnung etwas wei-
ter gekommen. Einige Reſolutionen, wie die vom General
Caſſ geſtellten, deuteten auf kriegeriſche Stimmung ſie
wurden zwar angenommen, aber ſpäter durch die Vota
Ppen den Antrag des Senators Allen wieder entkraftet.

je Verhandlungen waren lebhaft; man war verſucht, an
wirkliche Aufregung der Gemüther und einen Bruch mit
England zu glauben. Genau beſehen zeigt ſich aber daß
die herausfordernden Reden nur der Maſſe des Volks zu
Ohren kommen und auf die künftigen Wahlen wirken
ſollten. Wir haben, mit einem Wort, Ausſicht, der ge
genwärtige Stand der Dinge zu Washington werde ein
friedliches Abkommen in der Oregonfrage, den Erfolg libe
raler Grundſätze im Handels und Geldumlaufſyſtem, und
den Sieg der Polk'ſchen Finanzmaßregel herbeiführen.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 21. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 55 64 Gerſte 31Roggen 51 e Hafer
Berlin den 19. Februar. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:Meizen W 3 Thlr., auch 2 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. und 2 Fhir.
Roggen 2 Thlr. 6 Sgr. auch 2 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf.große Gerſte 1 Thlr s S 7 48 n
Hafer 1 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.
Erbſen ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.

(Den 18. Februar.)Das Schock Stroh 10 Thlr. auch 7 Thlr. 20 Sgr.

Der Centner Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 29 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.
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Branntwein Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 14. Februar 18 18 Thlr. am 17. Februar 18
Thlr. und am 15. Febr. d. J. 182 188, Thlr. (frei ins Haus

eliefert) pr. 200 Quart, à 54 oder 10,800 nach Zralles,
orn Spiritus: ohne Geſchäft.
Berlin, den 19. Februar 1845.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.
Quedlinburg den 18. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 64 Gerſte 5909 51Roggen 59 5 Hafer 24 27Rafnirtes Rüböl der Centner 129 13
Rüböl, der Centner 12 12
Leinöl, der Centner 11

Leipzig, den 19. Februar-
Nach Dresdner Scheffeln.

Weizen 5 15 N. bis 5 22 NRoggen 4 4 10Gerſte 2 e 15 e u 2 20 7Hafer 1 27 2 2 2 JRappſaat eW. Rübſen 6 109S. Rübſen 5 10 5 e 15Del, der Ftr. 1

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Februar Abends 5 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 4 Zoß,
am 23. Februar Morg. 7 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22 Februar: Nr. 14 und 1 Zoll

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22, bis 23. Februar.

Im Kronprinzen Hr. Rent. Graf Borg, Hr. Kourier v. Sowa-
noff u. Hr. Kaufm. Bauer a. Petereburg. Hr. v. Meryskic a,
Moskau. Hr. Kaufm. Bohnatz a. Celle.

Stadt Zürich Hr. Partik. Stockois a. Brundtly. Die Hrrn. Kaufl-
Zimmermann u. Lehmann a. Magdeburg, Koch a. Mainz, Ahrends
a. Leipzig Hirſch a. Berlin, Stoll a. Dettelbach, Saft a. Leipzig,
Lorenz a. Minden, Meyer a. Braunſchweig.

Engliſcher Hof: Hr. Fabrik. Aßmann m. Sem. a. Elberfeld. Hr.
Rent. Morgenſtern m. Sohn a. Paris. Hr, Baumſtr. Rudolphi
a. Kopenhagen. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Leipzig Werthmüller
a Frankſurt, Sontag a. Cöln König a. Gotha.

Goldunen Ring: Hr. Geometer Kiltan a. Bernburg. Die Hrru-
Kaufl. Nohr a. Berlin, Schneider a. Dresden. Hr. Refer. Jüng-
ken a. Frankfurt. Die Hrrn. Gutsbeſ. Ritze u. Fiſcher a. Lobſtedt.
Die Hrrn. Kaufl. Juſt a. Magdeburg, Oppermann a. Leipzig.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Gerhard a. Magdeburg, Kretſch
mar a. Fulda. Die Hrru. BauCond. Schloneki a. Dresden, Lange
a. Pirna. Hr. Fabrik. Körner a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Ockon.-Verw. Sietſch a. Schaafſtedt.
Stadt Hamburg Hr. Rent. Lendewitz a, Berlin. Hr. Fabrik.

Mößler a. Braunſchweig. Die Hrru- Kaufl. Tixius a. Trier, Hirſch
a. Marburg Töndrau a. Riga. Hr. Reg.-Conduct. de Grouſſiliers
a. Merſeburg.

Golsnen Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Leſſer a. Schmalkalden,
Kimhoff a. Nordhauſen. Hr. Lehrer Schulze a, Erfurt. Hr. Kfm-
um a. Berlin,



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 23. d. Monats erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner Frau von einer
muntern Tochter zeigt Freunden und Be
kannten ſtatt beſonderer Meldung hiermit
ergebenſt an

Halle, den 23. Februar 1846.
Schotte, Dr.

ÄÄÜCX]oclcccÄO.]gßlohoomoweo
Bekanntmachungen.

Diebſtahl.
Der Wilhelmine Trautmann hier

ſind geſtern Abend mittelſt Einbruchs fol
gende Gegenſtände entwendet worden

1) ein Ueberrock von baumwollenem Zeug,
dunkelblau, mit hellblauen ſchon etwas
ausgewaſchenen Stellen

2) einige Handtücher, mindeſtens zwei,
von leinenem Zeuge, gewürfelt, eines
länger, eines kürzer, das eine roth mit
BI. T. gezeichnet

3) ein zinnerner Leuchter, gerieft, mit
etwas großem Fuß, an welchem die
Ecken verbrochen ſind

4) eine Kleiderbürſte, mit ſchwarzen und
weißen Borſten in Draht geflochten

5) drei Meſſer, mit dunkelbraunen höl
zernen Griffen, wovon das eine mehr
abgebraucht als die andern, und etwas
kürzer iſt

6) zwei Weinflaſchen von braunem Glaſe.
Jndem wir vor dem Ankaufe dieſer Sa-
chen warnen, erſuchen, reſp. fordern wir
einen Jeden auf zur Ermittelung des Thä
ters behülflich zu ſein.

Zörbig, den 15. Februar 1846.
Der Magiſtrat.

Lehmann.

Edietal-Citation.
Nachdem über den Nachlaß des allhier

am 4. Juli d. J. verſtorbenen Schützen
hauswirths Friedrich Auguſt Welker
auf den Antrag der Beneficial- Erbin der
erbſchaftliche Liquidations- Prozeß mittelſt
Verfügung vom heutigen Tage eröffnet
worden, ſo werden alle unbekannten Nach
laß-Gläubiger hierdurch vorgeladen, in dem
anſtehenden Liquidations- Termine

am 2. April 1846 Vormittags
10 Uhr

vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-
gerichts- Aſſeſſor Zabel, in unſerm Ge-
ſchäftsLokale entweder perſönlich oder durch
einen der hieſigen mit Vollmacht und Jn-
formation zu verſehenden Juſtizkommiſſa
rien, Juſtizrath Dr. Günther und Heſſe,
ihre Forderungen anzumelden und nachzu-
weiſen widrigenfalls ſie aller ihrer etwa
nigen Vorrechte für verluſtig erklärt und pfimngen

angekommen bei

6

mit ihren Forderungen an dasjenige, was
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu
biger von der Maſſe noch übrig bleiben
möchte, werden verwieſen werden.

Sangerhauſen, den 12. Dec. 1845.
Königl. Preuß. Land- und Stadt-

Gericht.
gez. Honigmann.

Ein neuer einſpänniger Leiterwagen mit
eiſernen Achſen iſt zu verkaufen beim
Schmiedemeiſter Beyer, am Gaſthof zum
ſchwarzen Bär.

Heute Dienstag den 24. d. M. Nach
mittags 2 Uhr kommen in der Schmidtſchen
Auction die guten Meubles, als Rohrſtühle,
Rohrbänke, Tafeln und Tiſche mit Wachs-
tuch beſchlagen eine Partie Steinflaſchen,
Steinkruken und ſteinerne Branntweinflaſchen
mit der Einrichtung am Boden ein Hähn-
chen anzubringen, nebſt m. a. Sachen vor.

Gottl. Wächter.

Nelkenſamen aus ganz vorzüglichen
Sorten geſammelt und in bekannter Güte,
verkauft 100 Körner zu 8 Sgr. der Kantor

Fiſcher in Martinsrieth
bei Sangerhauſen.

Theater.
Mittwoch den 25. Februar: Die Mar-

quiſe von Vilette, Mad. Gröſ-
ſer vom herzogl. Hoftheater zu Braun
ſchweig die „Marquiſe“ als Gaſt.

Donnerstag den 26. Febr.: Der Brauer
von Preſton, komiſche Oper in 3
Akten.

Freitag den 27. Februar: Das Glas
Waſſer. Mad. Gröſſer: Herzogin
„Marlborough“ als vorletzte Gaſtrolle.

Empfehlung von Gemüſe-
Sämereien.

Alle gangbare Gemüſfe-Sämereien,
wobei ſich die ſeit vielen Jahren geführten vor
züglichſten Sorten Blumenkohl, Glas-
kohlrabi, Würſingkohl, Majo-
ran, Carotten u. dgl. beſonders aus
zeichnen, ſind wieder in friſcher Zuſendung

C. H. Rrſel.
Heute Dienstag wird Faſtnachten mit

Muſik und Tanz bei mir gefeiert; auch
giebt es friſche Pfannkuchen, wozu erge-
benſt einladet

Fr. Weber in Diemitz.

Zünd- Maſchinen und Kaffee
Maſchinen mit eleganter Malerei em

Spieß Schober.

Guts- Verkauf.
Ein ſehr ſchönes Freigut, dicht bei

Leipzig, mit 260 Morgen ſeparirten Fel-
dern und Wieſen, 6 Pferden, 26 Kühen,
225 Stück Schafen, neuen und ſchönen
Gebäuden, ſoll ſchleunig verkauft werden.
Das Nähere beim Commiſſionair Barth
in Giebichenſtein bei Halle a./S.

Zum Faſtnachtstage
Pfannkuchen von bekannter Güte mir
und ohne Füllung, das Dutzend zu 3, F,
6, 9, 12 und 15 Sgr. bei größerer
Abnahme giebt es Rabatt), immer
warm in

D. Lehmann's Morſellen und
Bonbon Fabrik.
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Ein Backhaus, an guter Lage und

mit Accurateſſe eingerichtet, ſoll, da dem
Beſitzer eine Veränderung bevorſteht, ſchleu
nig verkauft werden.

Kuckenburg, Leipz Str. Nr. 285.

Die erſten diesjährigen ſehr ſchönen
großen Kappelſchen Bücklinge
erhielt ſo eben

G. Goldſchmidt.

Sehr ſtarken geräucherten Rhein-
lachs, ruſſiſchen und Hamburger
Caviar, große Snehurger Neun-
augen in und Schockfaßchen,
pommerſche Gänſebrüſte, mari-
nirten Aal, große Meſſinager Apfek-
ſinen und Citronen erhielt alles in
friſcher Zuſendung

G. Goldſchmidt.

Strohhüte zum Waſchen und Um-
nähen nach der neueſten Façon werden ſehr

ſchnell und billig beſorgt von
N. Kitzing.

Eine große Auswahl von Kopfputzen
und ſehr elegante Hauben empfehle ich zu
ganz billigen Preiſen.

N. Kitzing,
Rann. Straße Nr. 301.

Wir erlauben uns ein geehrtes Publi-
kum heute auf unſere Pfannkuchen und
Spritzkuchen aufmerkſam zu machen.

Auch ſind bei uns ein paar Wispel ge
ringere Sorten Weizenmehl im Einzelnen,
ſowie im Ganzen zu verkaufen, welches
ſich zum Brodbacken gut eignen möchte.

Gebrüder Schmidt.
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